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METROPOLREGION RHEIN-MAIN

Neu-Isenburg liegt zentral in der
Metropolregion Rhein-Main, direkt südlich von
Frankfurt. Die Verkehrsanbindung nach
Frankfurt und Offenbach ist sehr gut, sowohl
mit dem Auto als auch mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln. Wodurch Neu-Isenburg als
zusätzlicher Standort für kleinere Messen,
Kongresse und Veranstaltungen durchaus
attraktiv ist.
Frankfurt als Stadt und auch mit seinem
internationalen Flughafen ist einer der größten
Wirtschafts- und Dienstleistungsstandorte
Deutschlands, wovon die Stadt Neu-Isenburg
ebenfalls profitiert.

STANDORTI.1

https://de.wikipedia.org/wiki/Rhein-Main-Gebiet



ERSCHLIEßUNG UND LAGE IN DER STADT

Die Hugenottenhalle befindet sich direkt im
Stadtzentrum von Neu-Isenburg auf der
Hauptstraße Frankfurter Straße. Südlich der
Hugenottenhalle befindet sich das Isenburg-
Zentrum, die Haupteinkaufsmöglichkeit in der
Stadt. Der Fußgänger Eingang zum Isenburg-
Zentrum führt über den Platz südlich der
Hugenottenhalle. Eine Bushaltestelle befindet
sich in unmittelbarer Nähe zur Hugenotten-
halle. Der Haupteingang für den Veranstal-
tungsbereich, der Eingang für die Bibliothek
und der Eingang für das Restaurant liegen
direkt an der Frankfurter Straße. Andienung
und Anlieferung für Restaurant und Veranstal-
tungsbereich erfolgen über die Richard-
Wagner-Straße, dort befindet sich auch die
Einfahrt für die öffentliche Tiefgarage. Die
Hausmeisterwohnung hat ebenfalls eine
externen Eingang auf der Nordseite.

Zufahrt
Tiefgarage

Eingang
Kulisse

Eingang
Wohnung

Anlieferung
Restaurant

Eingang Restaurant

Eingang
Isenburg Zentrum

ERSCHLIEßUNGI.1

Haupteingang
Bibliothek

Quelle: Google Maps



UMGEBUNG UND ERSCHLIEßUNG DER
HUGENOTTENHALLE

Der Haupteingang für Besucher zum
Veranstaltungsbereich führt über die
Frankfurter Straße auf den Vorplatz der
Hugenottenhalle. Rechterhand befindet sich
der separate Eingang zur Stadtbibliothek. Und
auch der Gastronomiebereich wird über diese
Seite erschlossen. Die Tiefgarageneinfahrt
befindet sich auf der anderen Seite des
Gebäudes, erschlossen über die Richard-
Wagner-Straße. Die beiden Fußgängerauf-
gänge der Tiefgarage führen auf den Platz
zwischen Hugenottenhalle und Isenburg-
Zentrum, nicht direkt zu den Haupteingang der
Hugenottenhalle.

Zufahrt Tiefgarage und Eingang Kulisse Ausgang Tiefgarage auf Platz

Haupteingang

ERSCHLIEßUNGI.1



ENTWICKLUNGSZIELE STADTUMBAU
„NEUE MITTE NEU-ISENBURG“

Das Stadtumbauprogramm für Neu-Isenburg
sieht vor, eine Verbindung über die
Frankfurter Straße zwischen dem alten
Ortskern im Norden und der im Süden
liegenden „neuen Welt“ zu schaffen. Diese
Verbindung soll durch Stärkung des öffent-
lichen Raums als Ort der Begegnung
generiert werden. Das Stadtzentrum soll
durch Begrünung und Verbesserung der
sozialen und kulturellen Infrastruktur attrak-
tiver werden. Der Um- und Ausbau der
Hugenottenhalle und Stadtbibliothek zu
einem erweiterten Kultur- und Bildungs-
zentrum ist Teil des Stadtumbauprogramms.

STADTUMBAUI.2

Quelle: Stadtumbau Neu-Isenburg, Anlage zum Förderantrag „Vom Alten Ort zur Neuen Welt“



Lage Hugenottenhalle

ROLLE DER HUGENOTTENHALLE IM
STADTUMBAUPROJEKT

Die Hugenottenhalle befindet sich zentral im
Planungsgebiet des Stadtumbauplans. Dabei
fungiert sie als Verbindungsglied, Vermittler
und zentrale Begegnungsstätte zwischen altem
Ort und neuem Stadtzentrum. Die Hugenotten-
halle soll Bildung, Kultur und Freizeit unter
einem Dach vereinen.

STADTUMBAUI.2

Quelle: Stadtumbau Neu-Isenburg, Anlage zum Förderantrag „Vom Alten Ort zur Neuen Welt“



ATTRAKTIVE
STADTMITTE

HOHE BESUCHERFREQUENZ
HERVORRAGENDE VERKEHRSANBINDUNG

SEHR GUTE PARKMÖGLICHKEITEN
ZENTRALE LAGE

GROßES FREIZEITANGEBOT

STADTBIBLIOTHEK als 3.ORT
(neben Zuhause und Arbeitsplatz)
viele neue, modernisierte Funktionen,
verbesserte Informations- und
Kommunikationsfläche, umfangreiche
Serviceleistungen

ISENBURG- ZENTRUM
Einkaufsmöglichkeiten, großes
Nahversorgungsangebot

RESTAURANTBETRIEB sowie
frei zugängliche CAFETERIA, als
Treffpunkt

HUGENOTTENHALLE mit Kulturbüro
kulturelle Veranstaltungen,
Tagungen, Konferenzen, Ausstellungen

HUGENOTTENHALLE mit VHS
Breit gefechertes Bildungs- und
Freizeitangebot

HUGENOTTENHALLE als Veranstaltungsort
Konzerte, Veranstaltungen

STADTUMBAUI.2
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Luft raum

Dachf läche
beplanzt
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Nutzflächen ohne technische Funktionsfläche und Verkehrsflächen
Flächen auf Grundlage des Berichts von W. Frehs  vom 04.06.2018

BESTANDSFLÄCHENI.3



HALLE ca. 800m² (Großer Saal + Foyer)
- barrierefrei
- ca. 600 Plätze bei Ballbestuhlung
- ca. 380 Plätze bei parlamentarischer
Bestuhlung

GROSSER SAAL ca. 670m²
- 710 Plätze (Reihe 1-10 ebenerdig, ab Reihe
11 auf höhenverstellbaren Podesten)

FOYER ca. 310m²

KLEINER SAAL ca. 120m²

FOYER 314m²

MUSIKRAUM  1.OG ca.100m²

GEMEINSCHAFTSRAUM 1.OG ca.100m²

Kleiner Saal Halle

Großer Saal

BESTANDSFLÄCHENI.3



DEFIZITE

Der größt mögliche Veranstaltungsraum ist zu
klein, um hochkarätige Künstler für ein Konzert
in der Hugenottenhalle zu gewinnen. Bei der
Maximalbestuhlung der Halle, wird das Foyer
zum Saal zugeschaltet und kann in seiner
ursprünglichen Funktion nicht mehr genutzt
werden. Damit fehlt ein Raum für die Pausen-
bewirtung. Zudem können die zwei, von der
Halle abtrennbaren, kleinen Säle aus akus-
tischen Gründen nicht parallel genutzt werden.
Ein Raum mit Kammerspielatmosphäre wird
benötigt ist aber nicht vorhanden. Des weitern
bieten die Räumlichkeiten keine ideale Aufteil-
ung und Proportion für Messe- und Kongress-
veranstaltungen (z. B. Präsentationsräume mit
Parallelnutzung, etc.) Auch die Lagermöglich-
keiten sind in ihren Abmessungen zu klein, um
verschiedene Ausstattungen angepasst an die
Veranstaltungskategorie anzubieten.

BESTANDSFLÄCHENI.3



RAUMBEDARF VHSI.4

Flächen auf Grundlage des Berichts von W. Frehs  vom 04.06.2018



INTEGRATION VON BÜRGERAMT,
STADTGALERIE UND STADTARCHIV

Durch die fortschreitenden Digitalisierung wird
es im Bürgeramt, sowie in der Stadtgalerie und
dem Stadtarchiv zu Personen- und damit
verbundenen Raumeinsparungen kommen. Die
sich dadurch ergebene Neuorganisation
erfordert einen Standortwechsel. Die räumliche
Verkleinerung des Amts bietet die Möglichkeit,
dieses in die Hugenottenhalle zu integrieren.

RAUMBEDARF
STADTI.4

Flächen auf Grundlage des Berichts von W. Frehs  vom 04.06.2018



INTEGRATION DES INFOCAFÉ

Zur Erweiterung und Modernisierung der
Bibliothek soll ein Infocafé ergänzt werden.
Dieses soll als Plattform für einen offenen
Austausch und als 3. Ort neben zu Hause
und dem Arbeitsplatz dienen. Ausgestattet
wird das Infocafé mit acht Computer-
arbeitsplätzen, einem Gruppen-/ Besprech-
ungsraum, sowie einem Informations- und
Empfangsbereich.

Auch das Informationsbüro für Integration
soll einen neuen Standort in der Hugenotten-
halle bekommen.

RAUMBEDARFI.4

Flächen auf Grundlage des Berichts von W. Frehs  vom 04.06.2018



INTEGRATION DER VHS UND
ERWEITERUNG DES VERANSTALTUNGS-
BEREICHS UM SEMINAR- UND
TAGUNGSRÄUME

Passend zum Thema Kultur- und Bildungs-
zentrum Hugenottenhalle, soll die VHS in das
bestehende Raumprogramm eingegliedert
werden. Zudem soll der Veranstaltungsbereich
um Seminar- und Tagungsräume ergänzt
werde, um den Standort für Firmen und für
Betreiber von Messen attraktiver zu machen.
Zusätzlich zu dem bestehenden Restaurant
soll eine Cafeteria o. ä. integriert werden,
wodurch das Verpflegungs- und Pausen-
angebot erweitert wird. Der Veranstaltungs-
bereich soll auch als Kongresszentrum in
Kombination mit den Tagungs- und Seminar-
räumen genutzt werden.

RAUMBEDARFI.4

Flächen auf Grundlage des Berichts von W. Frehs  vom 04.06.2018



RAUMBEDARFI.4

Zusammenfassung des Flächenbedarfs, auf Grundlage des Berichts von W. Frehs vom 04.06.2018

Flächen inkl. VF, NNF,  KF+TF in m² 760 1000 1560 1760 2350 2600 2800 3160 3200
VF=Verkehrsfläche (Flure, Treppenhäuser) NNF=erforderliche Nebennutzfläche (WCs, Abstellflächen etc.), KF=Konstruktionsfläche, TF=Technikfläche



ZIELE

Der Veranstaltungsbereich soll den
zeitgemäßen Anforderungen angepasst
werden und zu einem Konferenz- und
Kongresszentrum ausgebaut werden. Dafür
müssen multifunktional und flexibel nutzbare
Räume für Vorträge und Seminare
geschaffen werden. Außerdem muss der
Veranstaltungsbereich für Theater und
Konzerte vergrößert, umstrukturiert und
durch einen Kammerspielraum ergänzt
werden. Des weiteren müssen die nicht
vorhandenen Pausenflächen in Form von
Cafeteria und Foyer ergänzt werden. Um
dem Begriff Kultur- und Bildungszentrum
gerecht zu werden, soll zusätzlich die VHS
mit Kursräumen integriert werden. Die
Bibliothek soll ebenfalls erweitert und
modernisiert, sowie durch ein Infocafé
ergänzt werden. Auch das Bürgeramt, Stadt-
archiv, Stadtgalerie und Integrationsbüro
sollen unter dem Dach der Hugenottenhalle
ihren Platz finden.

Hugenottenhalle
Kultur- und Bildungszentrum

Konferenz- und
Tagungszentrum

Konzert, Theater,
Unterhaltung

Integration
VHS

Integration
Bürgeramt

Erweiterung
Bibliothek

Cafeteria

Infocafé

Kammerspiele
Größere

Veranstaltungshalle

Pausenraum/
Foyer

Seminar-/
Tagungsräume

Stadtarchiv

Lesecafé

Stadtgalerie

RÉSUMÉ
ANFORDERUNGENI.5



BEBAUUNGSPLAN

Schon jetzt entspricht die Bebauung auf dem
Grundstück der Hugenottenhalle nicht mehr
dem aktuellen B-Plan von 1971. Daher ist die
Abstimmung mit dem Stadtplanungsamt und
der Bauaufsicht erforderlich.

STRUKTUR-
ERWEITERUNGI.6



ERWEITERUNGSPOTENTIAL

Die Hugenottenhalle als freistehendes
Gebäude hat Erweiterungspotential. Statisch
unbedenklich ist die Aufstockung von maximal
zwei Geschossen auf der Stadtbibliothek. Der
Platz im Süden und im Osten zwischen
Hugenottenhalle und Isenburg-Zentrum bietet
die Möglichkeit zum Anbau von ein bis drei
Geschossen. Für den Anbau, müssen Stützen
und Fundamente der Tiefgarage statisch
ertüchtigt werden. Eine nördliche oder
westliche Erweiterung des Gebäudes ist durch
Grundstücksgrenzen, Zufahrten und Straßen
ausgeschlossen.

MÖGLICHE
ERWEITERUNG

MÖGLICHKEIT ZUR
AUFSTOCKUNG

MÖGLICHE
ERWEITERUNG

I.6 STRUKTUR-
ERWEITERUNG

Quelle: Google Maps



Möglichkeiten zur Erweiterung/
Umnutzung

Grundriss UG
- Fläche der ehemaligen Kegelbahn
ca. 600m2

I.6 STRUKTUR-
ERWEITERUNG

Fläche Bibliothek

Fläche Hugenottenhalle

Fläche Restaurant

Fläche Technik allgemein

Fläche NEU / Umnutzung



Möglichkeiten zur Erweiterung/
Umnutzung

Grundriss UG
- Fläche der ehemaligen Kegelbahn
ca. 600m2

Grundriss EG
- Abriss Stuhllager und Anbau: ca. 770m²

I.6 STRUKTUR-
ERWEITERUNG

Fläche Bibliothek

Fläche Hugenottenhalle

Fläche Restaurant

Fläche Technik allgemein

Fläche NEU / Umnutzung



Dachfläch e
bep la nzt

Büros
M ark eting/
Kul tur
174 m 2

Tee-
küc he
36 m 2

Möglichkeiten zur Erweiterung/
Umnutzung

Grundriss UG
- Fläche der ehemaligen Kegelbahn
ca. 600m2

Grundriss EG
- Abriss Stuhllager und Anbau: ca. 770m²

Grundriss 1.OG
- Erweiterung des Obergeschoss durch

Anbau 1085m²

I.6 STRUKTUR-
ERWEITERUNG

Fläche Bibliothek

Fläche Hugenottenhalle

Fläche Restaurant

Fläche Technik allgemein

Fläche NEU / Umnutzung



Möglichkeiten zur Erweiterung/
Umnutzung

Grundriss UG
- Fläche der ehemaligen Kegelbahn
ca. 600m2

Grundriss EG
Abriss Stuhllagers und Anbau: ca. 770m²

Grundriss 1.OG
- Erweiterung des Obergeschoss durch

Anbau 1085m²

Grundriss 2.OG
- Zusätzliches Geschoss über der Bibliothek
ca. 590m2

- zusätzliche Fläche auf HuHa ca. 1.640m²
- gesamt: 2.230m²

I.6 STRUKTUR-
ERWEITERUNG

Fläche Bibliothek

Fläche Hugenottenhalle

Fläche Restaurant

Fläche Technik allgemein

Fläche NEU / Umnutzung



Möglichkeiten zur Erweiterung/
Umnutzung

Grundriss UG
- Fläche der ehemaligen Kegelbahn
ca. 600m2

Grundriss EG
- Abriss und Neubau des Stuhllagers: ca.
770m²

Grundriss 1.OG
- Schließen der Hülle + Nutzung des
Stuhllagers + Erweiterung zum Platz
ca. 1.290m2

Grundriss 2.OG
- zusätzliches Geschoss über der Bibliothek
ca. 590m2

- zusätzliche Fläche auf HuHa ca. 1.640m²
- gesamt: 2.230m²

Grundriss 3.OG
- Zusätzliches Geschoss über der Bibliothek
ca. 590m2

GESAMT: ca. 5.480 m²

Fläche Bibliothek

Fläche Hugenottenhalle

Fläche Restaurant

Fläche Technik allgemein

Fläche NEU / Umnutzung

I.6 STRUKTUR-
ERWEITERUNG



II .1 Erweiterungsvarianten
Hugenottenhalle und Stadtbibliothek

II.1.1 V1_maximale Erweiterung,
dreigeschossiger Anbau,
zweigeschossige Aufstockung
Bibliothek

II.1.2 V1_maximale Erweiterung,
dreigeschossiger Anbau,
zweigeschossige Aufstockung
Bibliothek

II.1.3 V3 kleine Erweiterung,
zweigeschossiger Anbau hofseitig,
eingeschossige Aufstockung Bibliothek

II MASSENSTUDIE



VARIANTE 3

VARIANTE 2

VARIANTE 1

MASSENSTUDIEII.1



MASSENSTUDIE V1II.1.1
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3. OG
optional

Technik

ERDGESCHOSS
Neubaufläche: ca. 905m²

1. OBERGESCHOSS
Neubaufläche: ca. 1005m²

2. OBERGESCHOSS
Neubaufläche: 2.230m²

3. OBERGESCHOSS
Neubaufläche: ca. 590m²

Bestand

Fläche NEU

Terrasse

VARIANTE 1 (maximale Erweiterung)

Die maximale Erweiterung umfasst eine
zweigeschossige Aufstockung auf der
Bibliothek und einen L-förmigen, dreige-
schossigen Anbau südöstlich des Gebäudes.
Durch diese Erweiterungsmaßnahmen
können 4.730m² neue Fläche generiert
werden. Im EG kann durch den Anbau das
Foyer und damit auch der Saal, sowie die
Lagerflächen vergrößert werden. In den
oberen geschossen kann die Bibliothek
erweitert werden und die VHS, Tagungs-
räume, sowie das Bürgeramt ergänzt
werden.

MASSENSTUDIE V1II.1.1



MASSENSTUDIE V1II.1.1



MASSENSTUDIE V1II.1.1



MASSENSTUDIE V2II.1.2



" SA AL IM
SAA L"

ST UH L
LAG E R

WC W C

KU LISS E
GA RD ER O BE
W C/ D U SC HE

KA MME RS PI EL

GAR DE R OB E

ORC H EST ER G RA BEN

BÜH NE

FL
UC

HT
TÜ

R

FL
U

CH
TT

Ü
R

LÜ FTUN GLÜFT UNG
HA USTE CH.

OBERLI CHT  BIBLIOTHEK UG

HAU SME ISTE R

DE POT

ERDGESCHOSS
Neubaufläche: ca. 905m²

1. OBERGESCHOSS
Neubaufläche: ca. 1.005m²

2. OBERGESCHOSS
Neubaufläche: 1.672m²

VARIANTE 2

Die Erweiterung umfasst eine einge-
schossige Aufstockung auf der Bibliothek
und einen L-förmigen, dreigeschossigen
Anbau südöstlich des Gebäudes, wobei das
dritte Obergeschoss auf einen Riegel parallel
zum Platz zwischen Hugenottenhalle und
Isenburg-Zentrum reduziert wird. Durch
diese Erweiterungsmaßnahmen können
3.580m² neue Fläche generiert werden. Im
EG kann durch den Anbau das Foyer und
damit auch der Saal, sowie die Lagerflächen
vergrößert werden. In den oberen
geschossen kann die Bibliothek erweitert
werden und die VHS, Tagungsräume, sowie
das Bürgeramt ergänzt werden.

3. OBERGESCHOSS
Technikgeschoss

Technik

Bestand

Fläche NEU

Terrasse

MASSENSTUDIE V2II.1.2
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MASSENSTUDIE V3II.1.3
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VARIANTE 3

Die Erweiterung umfasst eine einge-
schossige Aufstockung auf der Bibliothek
und einen L-förmigen, zweigeschossigen
Anbau südöstlich des Gebäudes. Durch
diese Erweiterungsmaßnahmen können
2.500m² neue Fläche generiert werden. Im
EG kann durch den Anbau das Foyer und
damit auch der Saal, sowie die Lagerflächen
vergrößert werden. In den oberen
geschossen kann die Bibliothek erweitert
werden und die VHS, Tagungsäume, sowie
das Bürgeramt ergänzt werden.

ERDGESCHOSS
Neubaufläche: ca. 905m²

1. OBERGESCHOSS
Neubaufläche: ca. 1.005m²

2. OBERGESCHOSS
Neubaufläche: 590m²

3. OBERGESCHOSS
Technikgeschoss

Technik

Bestand

Fläche NEU

Terrasse

GESAMT NEUBAUFLÄCHE: 2.500m²

MASSENSTUDIE V3II.1.3
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MASSENSTUDIE V3II.1.3



III.1 Erschließungs- und Lagerflächen

III.2 Erweiterungsvarianten
Hugenottenhalle und Stadtbibliothek

III.2.1 V1_maximale Erweiterung,
dreigeschossiger Anbau,
zweigeschossige Aufstockung
Bibliothek

III.2.2 V1_maximale Erweiterung,
dreigeschossiger Anbau,
zweigeschossige Aufstockung
Bibliothek

III.2.3 V3 kleine Erweiterung,
zweigeschossiger Anbau hofseitig,
eingeschossige Aufstockung Bibliothek

III.3 Statik

III.4 Mögliche Saalschaltungen und
Bestuhlung

GRUNDRISSE &
SCHNITTEIII



ERSCHLIEßUNGS- &
LAGERFLÄCHENIII.1



VARIANTE 1 / 2 / 3, UG

Die Bibliothek wird im Untergeschoss durch Umnutzung der Kegelbahn zu
einem Infocafé ergänzt. Natürlich belichtet wird das Untergeschoss über ein
Oberlichtband. Ergänzt wird der Bibliotheksbereich durch zwei Fluchttreppen,
sowie durch einen Lagerbereich und eine Hausmeisterwerkstatt. GRUNDRISS UGIII.2



GRUNDRISS EGIII.2

VARIANTE 1 / 2 / 3, EG

Der Bibliotheksbereich wird umstrukturiert und durch einen Empfang ergänzt.
Der Veranstaltungsbereich bekommt zusätzlich zu seiner Haupterschließung
über die Frankfurter Straße noch einen zweiten Eingang über den Platz
zwischen Isenburg-Zentrum und Hugenottenhalle. Die Eingangshalle mit
Ticketshop wird vergrößert und die Erschließungstreppe der Obergeschosse
wird zum Ausschank verlegt. Über der einläufige Haupterschließungstreppe
wird ein großer Luftraum zur Belichtung des Ausschanks eingerichtet.
Das Foyer wird durch den Anbau vergrößert.
Begrenzt wird das Foyer durch zwei Flucht-
treppenhäuser, die durch den Anbau im
Obergeschoss nötig werden.Vom großen
Saal kann ein Kammerspielsaal durch einen
Vorhang abgetrennt werden. Auch das
Stuhllager wird durch den Anbau
vergrößert.



GRUNDRISS OG1 V1III.2.1

VARIANTE 1, 1.OG

Durch das hervorziehen der Fassade, wird die Bibliothek vergrößert. Der
vorherige Verwaltungsbereich der Hugenottenhalle wird zu einem Lesecafé
mit Terrasse umgewandelt. Die Eventfläche kann sowohl zum
Erschließungsbereich, als auch zur Bibliothek zugeschaltet werden. Das
Obergeschoss wird durch ein offenes Bürgeramt mit Stadtgalerie und einem
separat erschließbaren Seminarbereich ergänzt.



GRUNDRISS OG2 V1III.2.1

VARIANTE 1, 2.OG

Die Aufstockung der Bibliothek beinhaltet ein Verwaltungsgeschoss für
Bibliothek und Hugenottenhalle. Das zweite Obergeschoss der
Hugenottenhalle wird komplett von der VHS belegt. Zur Belichtung des
Flurbereichs der VHS gibt es einen begehbaren Innenhof zwischen Flur und
Saal.



SCHNITT V1III.2.1



VARIANTE 2, 1.OG

Durch das hervorziehen der Fassade, wird die Bibliothek vergrößert und durch eine
Lesecafé mit Terrasse ergänzt. Der Verwaltungsbereich der Hugenottenhalle bleibt
an seinem aktuelle Platz. Das Obergeschoss wird durch ein offenes Bürgeramt mit
Stadtgalerie und einem separat erschließbaren Seminarbereich ergänzt. GRUNDRISS OG1 V2III.2.2



VARIANTE 2, 2.OG

Die Aufstockung der Bibliothek beinhaltet die Verwaltung der Bibliothek und einen
erweiterten Bibliotheksbereich. Das zweite Obergeschoss der Hugenottenhalle wird
komplett von der VHS belegt. Zur Belichtung des Flurbereichs der VHS gibt es
einen begehbaren Innenhof zwischen Flur und Saal. GRUNDRISS OG2 V2III.2.2



SCHNITT V2III.2.2



VARIANTE 3, 1.OG

Durch das hervorziehen der Fassade, wird die Bibliothek vergrößert. Der vorherige
Verwaltungsbereich der Hugenottenhalle wird zu einem Lesecafé mit Terrasse
umgewandelt. Die Eventfläche kann sowohl zum Erschließungsbereich, als auch
zur Bibliothek zugeschaltet werden. Das Obergeschoss wird durch ein offenes
Bürgeramt mit Stadtgalerie anstelle des Verwaltungsbereichs der Hugenottenhalle,
sowie einem Seminar und Tagungsbereich ergänzt. Der Seminar- und
Tagungsbereich kann sowohl von der VHS
als auch für Tagungen genutzt werde. Der
Bereich kann in zwei Abschnitte unterteilt
werden, separat genutzt und
erschlossen werden.

GRUNDRISS OG1 V3III.2.2



VARIANTE 3, 2.OG

Die Aufstockung der Bibliothek beinhaltet ein Verwaltungsgeschoss für Bibliothek
und Hugenottenhalle.

GRUNDRISS OG2 V3III.2.2



SCHNITT V3III.2.2



Um den Gebäudekomplex entsprechend zu erweitern, bzw.
aufzustocken, werden verschiedene statische Maßnahmen
erforderlich. Hierzu existiert bisher eine erste Einschätzung
durch den Statiker.
So müssen Decken, Unterzüge, Stützen und Gründung
verstärkt- sowie das Stützenraster im Bereich des
Erweiterungsbaus ergänzt werden.
Durch die Verlegung des Treppenhauses, werden
zusätzliche aussteifende Wände benötigt.
In den in dieser Präsentation gezeigten Grundrissen, sind l
die Bereiche für aussteifende Wände und Stützen (rot
gestrichelt) markiert.

STATIKIII.3

UG

EG

OG
Quelle: Ingenieurbüro S+P GmbH



BESTUHLUNGIII.4

großer Saal Bestand kleiner Saal Bestand Halle Bestand

670 m² 120 m² 800 m²

670 m²

120 m²
je Saal

1.015 m²
300 m²

großer Saal neu
Größe und Proportion des
großen Saals beibehalten

Halle neu
Vergrößerung der Halle durch

Zuschaltung des vergrößerten Foyers

Kammerspielsaal neu
Abgrenzbar durch einen

Vorhang vom großen Saal

zwei kleine Säle
Parallelnutzung möglich durch

akustische Ertüchtigung



IV .1 Vogelperspektive

IV.2 Außenperspektive

IV.3 Innenperspektive

PERSPEKTIVENIV



VOGELPERSPEKTIVE
HAUPTEINGANGIV.1



AUßENPERSPEKTIVE
PLATZIV.2



AUßENPERSPEKTIVE
PLATZIV.2



AUßENPERSPEKTIVE
TIEFGARAGEIV.2



AUßENPERSPEKTIVE
HAUPTEINGANGIV.2



AUßENPERSPEKTIVE
HAUPTEINGANGIV.2



INNENPERSPEKTIVE
EINGANGSHALLEIV.3



INNENPERSPEKTIVE
EINGANGSHALLEIV.3



INNENPERSPEKTIVE
FOYERIV.3



INNENPERSPEKTIVE
ATMOSPHÄREIV.3



IV .1 Flächenvergleich: Bestand, Erweiterung
und Anforderung

IV.2 Kostenschätzung: Kostenbausteine für
alle Varianten

IV.3 Kostenvergleich Sanierung, Abriss,
Neubau

FLÄCHEN & KOSTENV



BESTAND ERWEITERUNG ANFORDERUNG

BGF: 11.380 m² BGF NEU: 4.140 m²
BGF GESAMT:            15.520 m²

BGF ANFORDERUNG:  3.160 m²
BGF ZUSÄTZLICH:          980 m²

BGF NEU: 3.580 m²
BGF GESAMT:            13.960 m²

BGF ANFORDERUNG:  3.160 m²
BGF ZUSÄTZLICH:          420 m²

BGF NEU: 3.090 m²
BGF GESAMT:            13.880 m²

BGF ANFORDERUNG:  3.160 m²
BGF ZUSÄTZLICH: - 70 m²

+36%

+31%

+22%

V1

V2

V3

V1

V2

V3

Bestand Neu zusätzliche Fläche Differenz zwischen neuer zusätzlicher und  gemäß Gutachten benötigter Fläche

FLÄCHENVERGLEICHV.1



energetische Sanierung
18.200.000 €

Anbau EG + 1.OG
& Erweiterung Bibliothek 1.OG

1.910m²
5.750.000 €

Anbau 2.OG
1.640m²

3.185.000 €

Aufstockung 3.OG
590m²
1.770.000 €

Aufstockung 2.OG
590m²
1.770.000 €

Var 1.1 Anbau EG-2.OG & Aufstockung
Bibliothek 2. OG
= 28.905.000 €

Var 1.2 Anbau EG-2.OG & Aufstockung
Bibliothek 2.OG & 3.OG
= 30.675.000 €

In den Kosten ist die Einhaltung der aktuellen
Anforderungen aus EnEV und EEWärmeG enthalten.
Unterschiedliche Energiestandards, Fördermöglichkeiten
und deren Wirtschaftlichkeit werden nach Entscheidung
des Raumprogramms erarbeitet und der Gemeinde
vorgestellt.

KOSTENBAUSTEINE Var 1V.2



Anbau 2.OG
1.082m²

2.100.000 €

Var 2.1 Anbau EG-2.OG & Aufstockung
Bibliothek 2. OG
= 27.820.000 €

Var 2.2 Anbau EG-2.OG & Aufstockung
Bibliothek 2.OG & 3.OG
= 29.590.000 €

Anbau EG + 1.OG
& Erweiterung Bibliothek 1.OG

1.910m²
5.750.000 €

Aufstockung 3.OG
590m²
1.770.000 €

Aufstockung 2.OG
590m²
1.770.000 €

In den Kosten ist die Einhaltung der aktuellen
Anforderungen aus EnEV und EEWärmeG enthalten.
Unterschiedliche Energiestandards, Fördermöglichkeiten
und deren Wirtschaftlichkeit werden nach Entscheidung
des Raumprogramms erarbeitet und der Gemeinde
vorgestellt.

energetische Sanierung
18.200.000 €

KOSTENBAUSTEINE Var 2V.2



Var 3.1 Anbau EG & 1.OG
= 23.950.000 €

Var 3.2 Anbau EG & 1.OG & Aufstockung
Bibliothek 2.OG
= 25.720.000 €

Var 3.3 Anbau EG & 1.OG & Aufstockung
Bibliothek 2.OG & 3.OG
= 27.490.000 €

Anbau EG + 1.OG
& Erweiterung Bibliothek 1.OG

1.910m²
5.750.000 €

Var 1.1

Aufstockung 3.OG
590m²
1.770.000 €
Var 3.3

Aufstockung 2.OG
590m²
1.770.000 €
Var 3.2

In den Kosten ist die Einhaltung der aktuellen
Anforderungen aus EnEV und EEWärmeG enthalten.
Unterschiedliche Energiestandards, Fördermöglichkeiten
und deren Wirtschaftlichkeit werden nach Entscheidung
des Raumprogramms erarbeitet und der Gemeinde
vorgestellt.

energetische Sanierung
18.200.000 €

Sanierung Bestand

KOSTENBAUSTEINE Var 3V.2



Abriss und Neubau

ca.60.000.000 €
Die deutliche Kostendifferenz
zu einer Erweiterungs- und
Umbauvariante ergibt sich
aus dem für einen Neubau
erforderlichen Abriss und
Ersatz aller Gebäudeteile
inkl. UG und Tiefgarage

energetische Sanierung und Erweiterung des
Bestands
V0 18.200.000 € Sanierung Bestand
V1 29.905.000 € V1max 30.675.000 €
V2 27.820.000 € V2max 29.590.000 €
V3 23.950.000 € V3max 27.490.000 €

Aus wirtschaftlicher Sicht ist es empfehlenswert
den Bestand zu energetisch zu sanieren und zu
erweitern.
Ein Abriss und Neubau ist nur dann sinnvoll, wenn
die in der Untersuchung aufgezeigten Nutzungs-
konzepte den Anforderungen nicht gerecht werden.

KOSTENVERGLEICHV.3



VI FAZIT

Hugenottenhalle Bestand

Hugenottenhalle Sanierung und Erweiterung

Aus ökologischen und ökonomischen
Gesichtspunkten ist eine Sanierung der
Hugenottenhalle durchaus als sinnvoll zu
erachten.

Alle vorgeschlagenen Erweiterungsvolumina,
erfüllen die Anforderungen, die sich aus dem
Gutachten von Hr. Fries ergeben.

Die vorgeschlagenen Funktionserweiterungen
sowie die Integration folgender Institutionen,
VHS, Bürgeramt, Stadtarchiv, Stadtgalerie,
Infocafé, Büro für Integration, ist möglich.
Darüber hinaus kann das Raumprogramm
zusätzlich erweitert werden.
Durch akustische Ertüchtigung, Umstrukturierung
und  Anbau, können die Veranstaltungsflächen
vergrößert und flexibler genutzt werden.

Auf Basis der bisherigen Untersuchungen kann
der Aus- und Erweiterungsbau der
Hugenottenhalle  zu einem Kultur- und
Bildungszentrum empfohlen werden.


